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ERLÄUTERUNGEN ZUM UNTERRICHTSMATERIAL

Debattieren jurieren

Jugend debattiert bietet Schülerinnen und Schülern die Mög-

lichkeit, ihre Fähigkeiten in Rede und Gespräch vor Publikum 

unter Beweis zu stellen. Schon im Rahmen der Unterrichtsreihe 

üben sie, Debatten vor ihren Mitschülern zu führen. Und sie 

trainieren, Debatten aufmerksam zu verfolgen, zu bewerten 

und Rückmeldungen zu geben. Im Wettbewerb sind es Schüler 

und Lehrer in ihrer Funktion als Juroren, die Debatten genau 

beobachten, sie nach Kriterien bewerten und die Leistungen 

aller Beteiligten würdigen. 

Jurieren ist dabei auch als pädagogische Aufgabe zu verstehen 

– in einem doppelten Sinn: Es ist eine pädagogische Aufgabe, 

Schüler darauf vorzubereiten, die Jurorenrolle zu übernehmen; 

und es ist eine pädagogische Aufgabe, als Juror tätig zu sein. 

Gut vorbereitete Juroren, die sich ihrer besonderen Verant-

wortung bewusst sind, üben im Wettbewerb, sich präzise und 

wertschätzend über die Leistungen anderer zu äußern. Sie 

geben Tipps zur Verbesserung, und sie tragen wesentlich dazu 

bei, dass der Wettbewerb von allen Beteiligten als Gelegenheit 

gesehen wird, besondere Erfahrungen zu sammeln und als 

Persönlichkeit zu wachsen.

Jurieren lernen – im Unterricht
Es spielt nicht erst im Wettbewerb eine Rolle, wie gut eine 

Debatte gelungen ist, welche Stärken die einzelnen Debattan-

ten gezeigt haben und wie sie sich noch verbessern können. 

Eine genaue Nachbereitung gehört zum Debattieren ebenso 

dazu wie eine gute Vorbereitung: Je sorgfältiger man sich der 

Vor- und Nachbereitung widmet, desto größer ist der Lernfort-

schritt. 

Für die Auswertung einer Debatte ist es wichtig, konkrete 

Beobachtungen neutral und ohne Bewertung mitteilen zu 

können. Diese Fähigkeit lässt sich mit Hilfe genau formulierter Beobachtungsaufgaben trainieren. In vielen 

Übungen des Curriculums von „Debattieren unterrichten“ werden sie von denjenigen übernommen, die 

zunächst die Rolle der Zuschauer und Zuhörer haben.

Ob beim Training in der Klasse, im Schul- 

oder Regionalwettbewerb, beim Landes- 

oder Bundesfinale – den Jurorinnen und 

Juroren kommt bei Jugend debattiert eine 

wichtige und anspruchsvolle Aufgabe zu. 

Sie sollen Debatten genau beobachten, 

Leistungen differenziert beurteilen und 

konstruktive Rückmeldungen geben. Wir 

stellen dar, welche Möglichkeiten es gibt, 

Jurieren auch als pädagogische Aufgabe zu 

verstehen, und auf welche Hilfsmittel Sie 

zurückgreifen können.

Jurorenheft „Debattieren jurieren: Infor-

mationen für Jurorinnen und Juroren“; 

Faltblatt „Kurz gefasst: Informationen 

für Juroren“, Faltblatt „Ablaufplan Jury 

(Qualifikationsrunden)“, Arbeitsblatt „Be-

obachtungsbogen“; Wettbewerbsmaterial: 

„Bewertungsbogen (Qualifikationsrun-

den)“, „Bewertungsbogen (Finale)“, „Regeln 

des Schulwettbewerbs“; Redemittelkarte 

„Rückmeldung“

Debattieren jurieren
 Informationen für Jurorinnen und Juroren
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Arbeitsblatt „Beobachtungsbogen“ 
Vier Debattanten über die gesamte Dauer einer Debatte parallel nach unterschiedlichen Kriterien zu be-

obachten, ist eine anspruchsvolle Aufgabe. Daher ist es sinnvoll, die Komplexität dieser Aufgabe  zunächst 

zu reduzieren und schrittweise vorzugehen. Ein Instrument dazu stellt das Arbeitsblatt „Beobachtungs-

bogen“ dar, das im Internen Bereich der Website von Jugend debattiert 

bereitsteht und mit einer ausführlichen Erläuterung versehen ist. Es 

unterstützt die Schüler dabei, die Beiträge eines Debattanten genau zu 

verfolgen. Für jeden Abschnitt der Debatte sind drei Stichworte aufge-

führt, die beschreiben, welche Aufgaben der Debattant hat und worauf 

er achten sollte. Jedem Debattanten ist ein Schüler zugeordnet, der 

seine Beobachtungen auf unterschiedliche Weise festhalten kann: Das 

Arbeitsblatt kann dabei als reine Checkliste eingesetzt werden oder 

dazu dienen, Notizen zu Inhalt und Form der Beiträge festzuhalten. 

Der bearbeitete Beobachtungsbogen lässt sich im Anschluss an die 

Debatte als Manuskript für eine Rückmeldung verwenden, die wer-

tungsfrei beschreibt, welche Elemente die Beiträge eines Debattanten 

enthielten.

Übung „Debattenmitschrift“ 

Die nächste Stufe bildet die Übung „Debattenmitschrift“ (Debattieren 

unterrichten, Kap. 6). Bei dieser Übung halten die Schüler, die eine 

Debatte beobachten, deren gesamten Verlauf in Stichworten fest. Die 

Beobachter müssen auf alle vier Debattanten in gleicher Weise achten 

und genau mitschreiben, wer wann welchen Gedanken einbringt. Bei 

dieser Übung liegt der Schwerpunkt auf einer wertungsfreien Wieder-

gabe dessen, was die Debattanten inhaltlich beitragen, insbesondere 

darauf, welche Positionen sie vertreten und wie sie sie begründet 

haben. Den inhaltlichen Verlauf einer Debatte und die wesentlichen 

Streitpunkte benennen zu können, ist eine Voraussetzung für die Ein-

ordnung der Leistung der einzelnen Debattanten.

Beobachten und bewerten im Wettbewerb

Die Bewertungsbögen, die im Wettbewerb eingesetzt werden, sind 

strukturell so aufgebaut wie eine Debattenmitschrift mit vier Spalten. 

Sie erlauben es, auf einem im Format A3 vorliegenden Bogen den in-

haltlichen Verlauf der Debatte stichwortartig zu notieren und nach den 

vier Kriterien Sachkenntnis, Ausdrucksvermögen, Gesprächs-fähigkeit 

und Überzeugungskraft zu bewerten. Wie viele Punkte für welche 

Leistung vergeben werden, wird nicht während der Debatte, sondern 

im Anschluss auf der Grundlage der Notizen entschieden. Die Bögen 

bilden Ausgangspunkte für die Juryberatung und erlauben es, einzelne 

Beiträge oder bestimmte Abschnitte konkret in den Blick zu nehmen.

 

© Jugend debattiert
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Eröffnungsrunde

T H E M A :

Freie Aussprache

Schlussrunde

Maßnahme klären

Position begründen

Zielsatz

kurze Beiträge

aufeinander eingehen

Überblick behalten

Bilanz ziehen

entscheidender Grund

Zielsatz

Arbeitsblatt: „Beobachtungsbogen“

Bewertungsbogen Qualifikationsrunden   
 

 

 

Streitfrage: .......................................................................................................... ?                    
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5     5     5     5     

4     4     4     4     

3     3     3     3     

2     2     2     2     

1     1     1     1     

0     0     0     0     

 S A G Ü  S A G Ü  S A G Ü  S A G Ü 

Gesamt- 
summe 

 
 Gesamt- 

summe 

 
Gesamt- 
summe 

 
Gesamt- 
summe 

 

 

S = Sachkenntnis  |  A = Ausdrucksvermögen  |  G = Gesprächsfähigkeit  |  Ü = Überzeugungskraft 

 
 

© Jugend debattiert 

 Pro 1 Pro 2 Contra 1 Contra 2

(1) Probleme 
sofort erkennen  (2) Kontrollen teuer
 (3) nur Stichproben
   (4) rechtliches 
   Problem
 (5) Verankerung in
 der Schulordnung

(6) in vielen Schulen
schon eingeführt   (7) wenige, nur
   Privatschulen
(8) Vergleich: 
Verkehrskontrollen  (9) Stichproben
  nicht aussagekräftig
 
 (10) abschreckende
 Wirkung  (11) Atmosphäre von
   Angst und Misstrauen
(12) Sanktionen sind
notwendig  (13) Schulverweis 
  zu harte Strafe
(14) Schulverweis
nur als letztes Mittel   (15) Prävention viel
   wichtiger
 (16) schon jetzt
 Dauerthema im 
 Unterricht (17) zu theoretisch,
  mit Betroffenen reden
(18) Betroffene durch
Kontrollen ermitteln   (19) Kontrollen stellen
   alle unter Verdacht
 (20) Schule muss
 deutliches Zeichen
 setzen (21) lieber positives
  Leitbild formulieren

Beispiel: Mitschrift der Freien Aussprache

Streitfrage: Sollen in der Schule regelmäßig Drogenkontrollen stattfi nden?

75
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Die Regeln des Wettbewerbs
Damit an allen Schulen und in allen Regionen für den Wettbewerbsauf-

bau, für die Auswahl der Themen, die Zusammensetzung der Jury und 

ähnliche Fragen einheitliche Standards gelten, haben wir die Regeln des 

Schulwettbewerbs und die Regeln des Regionalwettbewerbs übersicht-

lich zusammengefasst. Die in erster Linie für Schulkoordinatoren und 

Regionalkoordinatoren bestimmte Handreichung steht im Internen 

Bereich des Projekts bereit.

Faltblätter für die Jury
Einen raschen Überblick über die Aufgaben der Jury, insbesondere über 

die Bewertungskriterien und den Aufbau einer Rückmeldung, gibt das 

neu entwickelte Faltblatt „Kurz gefasst: Informationen für Juroren“. In 

kompakter Form ist hier zusammengestellt, was jeder Juror wissen muss.

Über den Ablauf von Qualifikationsrunden informiert in knapper Form das überarbeitete Faltblatt „Ablauf-

plan (Qualifikationsrunden)“. Verfahren und Vorgehen der Jury werden drehbuchartig vorgestellt. So kann 

jeder Juror jederzeit erkennen, welcher Schritt als nächster ansteht. Zugleich sichert diese Vorlage die 

Einheitlichkeit der Juryarbeit auf allen Ebenen des Wettbewerbs.

 

1 

WETTBEWERB JUGEND DEBATTIERT 

Regeln Schulwettbewerb 

Die Regeln für den Schulwettbewerb sollen sicherstellen, dass Schulsieger stets durch eine sportliche 
Entscheidung ermittelt werden. Über dieses Dokument hinaus finden Sie in den FAQ auf unserer 

Internetseite weitere wichtige Erklärungen, z.B. hinsichtlich der Altersgrenzen oder möglichen 
Ersatzpersonen im Wettbewerb (sog. „Nachrückern“). 

WETTBEWERBSAUFBAU 

Jeder Schulwettbewerb besteht aus zwei Qualifikationsdebatten und einem Finale. In den Qualifikations-
runden debattiert jeder einmal pro und einmal contra. Die Mindestteilnehmerzahl beträgt pro 

Altersgruppe acht Personen. Nehmen pro Altersgruppe nicht mehr als acht Personen teil, können die 
Qualifikationsdebatten als Halbfinale durchgeführt werden. Die Termine werden schulöffentlich bekannt 
gemacht, die Debatten schulöffentlich zugänglich ausgetragen. 

 
THEMEN 

Die Themen der Schulwettbewerbe sind einer Liste aus acht Themen zu entnehmen, die im internen 

Bereich der Internet-Seite www.jugend-debattiert.de allen Schulkoordinatoren zur Verfügung steht. 
Daneben können eigene Themen verwendet werden, wenn sie sich auf Angelegenheiten der jeweiligen 
Schule beschränken. Die Verwendung anderer Themen ist unzulässig. 

 
Erläuterung: Die Themenliste hat die Funktion, eine einheitliche Ausgangslage für den Wettbewerb 
zu schaffen und Kollisionen von Themen der Schulwettbewerbe mit Themen der höheren 

Wettbewerbsebenen zu vermeiden. Die Themen für den Schulwettbewerb sind eher einfach 
gehalten, damit der Vorbereitungsaufwand für Teilnehmer und Juroren überschaubar bleibt und sich 
die Schwierigkeit der Themen im weiteren Verlauf des Wettbewerbes steigern kann. 

 
Die Zuordnung der Themen zu den Altersgruppen des Wettbewerbs bleibt den Schulen selbst überlassen. 
Im Falle eines Wettbewerbs mit zwei Qualifikationsrunden werden drei Themen pro Altersgruppe 

benötigt. Im Falle eines Wettbewerbs mit Halbfinale und Finale werden zwei Themen pro Altersgruppe 
benötigt. Die ausgewählten Themen sind Teilnehmern und Juroren zehn Tage vor dem Termin des 
Wettbewerbs bekannt zu geben. Bitte halten Sie sich an diese Vorgabe, damit bundesweit einheitliche 

Wettbewerbsbedingungen gelten. 

Wer mit wem debattiert, ist allen Teilnehmern gleichzeitig bekannt zu geben, jedoch nicht früher als zwei 
Tage vor Turnierbeginn. 
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INFORMATIONEN FÜR JUROREN – KURZ GEFASST

Aufgaben der Jury

Die Mitglieder der Jury haben in Qualifikationsrunden drei Aufgaben:

     die Debatte aufmerksam anhören

     die Leistung jedes Teilnehmers bewerten

     die Leistung eines Teilnehmers öffentlich würdigen

Ablauf

Die Jury besteht in Qualifikationsrunden aus drei Juroren, von denen einer die 

Aufgabe des Juryvorsitzenden hat. Auf die Einhaltung der Redezeiten achtet ein 

Zeitwächter. Der Juryvorsitzende stellt sicher, dass die Debattanten rechtzeitig an 

ihren Plätzen sind. Vor Beginn der Debatte stellen die Mitglieder der Jury und die 

Debattanten sich einander und dem Publikum kurz vor. Der Zeitwächter erläutert 

die Klingelzeichen. Die Debatte gliedert sich in drei Teile: 

     Eröffnungsrunde: jeder hat 2 Minuten Redezeit; Pro 1, Contra 1, Pro 2, Contra 2

     Freie Aussprache: ingesamt 12 Minuten, keine feste Reihenfolge

     Schlussrunde: jeder hat 1 Minute Redezeit, Reihenfolge wie Eröffnungsrunde

Nach der Debatte berät sich die Jury. Dafür stehen 15 Minuten zur Verfügung. 

Nach spätestens 10 Minuten legen die Juroren die Punktwertung fest und verstän-

digen sich darüber, wer welchem oder welchen Debattanten eine Rückmeldung 

gibt. Nach der Beratung werden Publikum und Debattanten hereingerufen.

Die Juroren nehmen die Plätze ein, an denen die Debattanten debattiert haben, 

und würdigen ihre Leistungen in persönlichen Rückmeldungen.

Bitte an dieser Linie falten.                (c) Jugend debattiert 2020

MERKMALE EINER GUTEN DEBATTE

Erwartungen an die Debattanten

In den Kriterien Sachkenntnis, Ausdrucksvermögen, Gesprächsfähigkeit und 

Überzeugungskraft können jeweils bis zu 5 Punkte vergeben werden. Wie viele 

Punkte ein Debattant erhält, richtet sich danach, wie gut er zum Gelingen der De-

batte beigetragen hat.  Von sehr guten Debattanten kann man bestimmte Fähig-

keiten erwarten:

Eröffnungsrede: Position beziehen (jeweils 2 Minuten)

     Streitfrage klären: Worum geht es hier?

 Einstieg: Aktualität (warum jetzt?) / Anknüpfen an Vorredner

 Schlüsselbegriffe der Streitfrage klären

 den Vorschlag erklären / prüfen  

 seinen Zweck bestimmen / in Frage stellen

     Gründe angeben und verdeutlichen / prüfen und hinterfragen

 Vorteile, Nachteile; übergeordnete Aspekte: Interessen, Werte …

     Position beziehen: Antwort auf die Streitfrage, 

 z.B. mit dem Zielsatz: „Und deshalb …“

Freie Aussprache: Abgleich und weitere Klärung (12 Minuten)

     sich kurz fassen, genau anknüpfen und den Gedanken weiterführen

     Gemeinsamkeiten und Unterschiede festhalten

     Streitpunkte bestimmen, Relevanz herausstellen (Warum wichtig?)

     Gründe gewichten und gegeneinander abwägen

     Überblick behalten, Zwischenergebnisse formulieren

Schlussrede: erneut Position beziehen (jeweils 1 Minute)

     keine neuen Argumente, sondern Ertrag aus der Debatte, z. B.:

 größte Gemeinsamkeit – größte Uneinigkeit, 

 wichtiges Argument der Gegenseite, Entkräftung unterstreichen

     entscheidendes eigenes Argument nennen und begründen

     erneute Antwort auf die Streitfrage,

 z.B. mit dem Zielsatz: „Und deshalb …“

Jugend
debattiert
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DIE BEWERTUNGSKRITERIEN

Debatten bewerten

Ob jemand gut debattiert, ist nicht immer leicht zu erkennen. Vier Dinge aber sind 

besonders wichtig: Sachkenntnis, Ausdrucksvermögen, Gesprächsfähigkeit und 

Überzeugungskraft. Sie bilden die Bewertungskriterien bei Jugend debattiert. Die 

Bewertung der Leistungen hat sich immer an diesen vier Kriterien zu orientieren.

Wie die Leistungen der Debattanten einzuschätzen sind, beraten die Juroren unter 

sich. Dazu zieht sich die Jury zurück oder sie bittet das Publikum und die Debattan-

ten, den Raum zu verlassen; siehe ›Ablaufplan Jury (Qualifikationsrunden)‹. 

Bei der Beratung müssen sich die Mitglieder der Jury nicht einigen. Jeder Juror 

entscheidet für sich, wie viele Punkte er vergibt. Jeder Juror gibt jedem Debattan-

ten Punkte. Pro Kriterium können bis zu 5 Punkte vergeben werden.  Die Punkte 

werden den Debattanten nicht sofort mitgeteilt, sondern im Turnierbüro zu einer 

Tabelle zusammengerechnet, wo sie später eingesehen werden können. Bei einer 

Finaldebatte reicht es aus, die Rangfolge von Platz 1 bis 4 festzulegen.

Sachkenntnis

  genaue Bestimmung der Maßnahme

  Kenntnis der bisherigen Regelung

  klare Unterscheidungen

  aktuelle Angaben

  treffende Beispiele

Gesprächsfähigkeit

  aufmerksam zuhören

  ausreden lassen

  genaue Bezugnahme

  Einwände aufgreifen

  kurze Beiträge

Ausdrucksvermögen

  passende Wortwahl

  einprägsame Formulierungen

  lebendige Redeweise

  deutliche Aussprache

  verständliche Sätze

Überzeugungskraft

  gut aufgebaute Reden

  Begründung der Position

  Gewichtung der Gründe

  Fairness und Respekt

  entschiedenes Auftreten

AUFBAU EINER RÜCKMELDUNG

Leistungen würdigen

Nachdem sich die Jury beraten hat, bekommt jede Debattantin und jeder Debat-

tant eine persönliche Rückmeldung von einem Mitglied der Jury. Die Rückmeldung 

dient dazu, den inhaltlichen Beitrag zu würdigen und den Debattanten und dem 

Publikum zu erklären, was die Jury besonders gut fand. Wenn etwas noch nicht so 

gut gelungen ist, sollte genau gesagt werden, wie der Debattant sich verbessern 

kann. 

Der Juror, der die Rückmeldung gibt, spricht den  Debattanten direkt und mit dem 

Namen an. Am Ende der Rückmeldung kann ein Dank stehen. Zwischen dieser Ein-

leitung und dem abschließenden Dank sollten drei Punkte angesprochen werden: 

Welche Position hat der Debattant vertreten? Was hat der Jury gefallen? Wir könnte 

sich der Debattant noch verbessern? Dafür eignen sich zum Beispiel folgende For-

mulierungen:

........................., ich gebe dir eine Rückmeldung.

In eurer Debatte ging es vor allem um ...
Du hast die Position vertreten, dass …
Du hast deine Position damit begründet, dass ...

Uns hat gefallen, ... 
Damit hast du ... unter Beweis gestellt.

Uns ist aufgefallen, dass du ...
Du könntest dich noch verbessern, indem du ...

Vielen Dank, ........................., für deinen Beitrag zur Debatte.

 

 

 

 

 

Konzeption, Text und Gestaltung: Tim Wagner

INFORMATIONEN FÜR JUROREN – KURZ GEFASST

Aufgaben der Jury

Die Mitglieder der Jury haben in Qualifikationsrunden drei Aufgaben:

     die Debatte aufmerksam anhören

     die Leistung jedes Teilnehmers bewerten

     die Leistung eines Teilnehmers öffentlich würdigen

Ablauf

Die Jury besteht in Qualifikationsrunden aus drei Juroren, von denen einer die 

Aufgabe des Juryvorsitzenden hat. Auf die Einhaltung der Redezeiten achtet ein 

Zeitwächter. Der Juryvorsitzende stellt sicher, dass die Debattanten rechtzeitig an 

ihren Plätzen sind. Vor Beginn der Debatte stellen die Mitglieder der Jury und die 

Debattanten sich einander und dem Publikum kurz vor. Der Zeitwächter erläutert 

die Klingelzeichen. Die Debatte gliedert sich in drei Teile: 

     Eröffnungsrunde: jeder hat 2 Minuten Redezeit; Pro 1, Contra 1, Pro 2, Contra 2

     Freie Aussprache: ingesamt 12 Minuten, keine feste Reihenfolge

     Schlussrunde: jeder hat 1 Minute Redezeit, Reihenfolge wie Eröffnungsrunde

Nach der Debatte berät sich die Jury. Dafür stehen 15 Minuten zur Verfügung. 

Nach spätestens 10 Minuten legen die Juroren die Punktwertung fest und verstän-

digen sich darüber, wer welchem oder welchen Debattanten eine Rückmeldung 

gibt. Nach der Beratung werden Publikum und Debattanten hereingerufen.

Die Juroren nehmen die Plätze ein, an denen die Debattanten debattiert haben, 

und würdigen ihre Leistungen in persönlichen Rückmeldungen.

Bitte an dieser Linie falten.                (c) Jugend debattiert 2020

MERKMALE EINER GUTEN DEBATTE

Erwartungen an die Debattanten

In den Kriterien Sachkenntnis, Ausdrucksvermögen, Gesprächsfähigkeit und 

Überzeugungskraft können jeweils bis zu 5 Punkte vergeben werden. Wie viele 

Punkte ein Debattant erhält, richtet sich danach, wie gut er zum Gelingen der De-

batte beigetragen hat.  Von sehr guten Debattanten kann man bestimmte Fähig-

keiten erwarten:

Eröffnungsrede: Position beziehen (jeweils 2 Minuten)

     Streitfrage klären: Worum geht es hier?

 Einstieg: Aktualität (warum jetzt?) / Anknüpfen an Vorredner

 Schlüsselbegriffe der Streitfrage klären

 den Vorschlag erklären / prüfen  

 seinen Zweck bestimmen / in Frage stellen

     Gründe angeben und verdeutlichen / prüfen und hinterfragen

 Vorteile, Nachteile; übergeordnete Aspekte: Interessen, Werte …

     Position beziehen: Antwort auf die Streitfrage, 

 z.B. mit dem Zielsatz: „Und deshalb …“

Freie Aussprache: Abgleich und weitere Klärung (12 Minuten)

     sich kurz fassen, genau anknüpfen und den Gedanken weiterführen

     Gemeinsamkeiten und Unterschiede festhalten

     Streitpunkte bestimmen, Relevanz herausstellen (Warum wichtig?)

     Gründe gewichten und gegeneinander abwägen

     Überblick behalten, Zwischenergebnisse formulieren

Schlussrede: erneut Position beziehen (jeweils 1 Minute)

     keine neuen Argumente, sondern Ertrag aus der Debatte, z. B.:

 größte Gemeinsamkeit – größte Uneinigkeit, 

 wichtiges Argument der Gegenseite, Entkräftung unterstreichen

     entscheidendes eigenes Argument nennen und begründen

     erneute Antwort auf die Streitfrage,

 z.B. mit dem Zielsatz: „Und deshalb …“

Jugend
debattiert
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WE TTBEWERB JUGEND DEBATTIERT

Ablaufplan Jury (Qualifikationsrunden)

Vorbereitungen

1. Die Juroren und der Zeitwächter nehmen Platz und stellen sich einander vor. 

2. Der Juryvorsitzende prüft, ob alle Materialien am Platz sind:

    Plätze der Debattanten:  

 je 2 Blatt Papier, 1 Stift, 1 Glas Wasser, 1 Tischschild mit Namen 

    Plätze der Jury: je 1 Stift, 1 Bewertungsbogen DIN A3,  

 1 Faltblatt ›Informationen für Juroren – kurz gefasst‹ 

    Platz des Juryvorsitzenden (zusätzlich):  

 1 Ablaufplan Jury, 1 Laufzettel, 1 Blatt ›Debattenthemen‹,  

 1 Heft ›Debattieren jurieren‹,  

 1 Blatt ›Ansprechpartner Turnierbüro‹ 

    Platz des Zeitwächters:  

 1 Ablaufplan Jury, 1 Glocke, 1 Stoppuhr; ggf. Papier und Stift 

3. Die Debattanten treffen ein, begrüßen sich mit den Juroren informell. 

4. Die Debattanten nehmen Platz und stellen ihre Tischschilder auf die Debatten-

tische. 

5. Die Jury vergewissert sich, dass es sich um die im Turnierplan vorgesehenen 

Debattanten handelt und dass sie ohne Vorbereitungsmaterial erschienen 

sind. Die Anfertigung von Notizen ist erst nach Beginn der Debatte erlaubt. 

Rückmeldung

22. Der Zeitwächter ruft Publikum und Debattanten zur Rückmeldung herein. 

23. Der Juryvorsitzende begrüßt die Rückkehrer: 

 „Herzlich willkommen zurück. Wir haben uns beraten und sind jeder zu einer Ein-

schätzung gelangt. Diese möchten wir euch jetzt mitteilen.“ 

24. Rückmeldung durch die Jury: 

Der Juryvorsitzende würdigt zunächst die Debatte als Ganze. Danach erhält jeder 

Debattant von jeweils einem Juror eine Rückmeldung (jeweils max. 2’). Dabei 

können sich die Juroren abwechseln. Es genügt, dass jeder Debattant eine Rück-

meldung von einem Juror erhält. (Nur wenn erhebliche Wertungsunterschiede 

bestehen, sollten sich alle Juroren zu dem betreffenden Debattanten äußern.)

    Umfang der Rückmeldung: Zwei Gesichtspunkte, kriterienbezogen: einer  

 zur Bestätigung, einer zur Verbesserung. Der Verbesserungsvorschlag 

  muss konkret und umsetzbar sein. Der Zeitwächter markiert die Rede- 

 zeiten der Juroren wie bei Eröffnungsreden. 

    Die Punktzahlen werden nicht genannt, können aber von jedem  

 Teilnehmer nach Bekanntgabe des Gesamtergebnisses im Turnierbüro  

 eingesehen werden. 

25. Der Juryvorsitzende schließt die Versammlung: 

 „Hiermit ist die [erste] Qualifikationsrunde, Altersgruppe ... , in diesem Raum 

beendet. Die nächste Runde beginnt um ... Uhr. (Die Ergebnisse werden um ... Uhr 

bekanntgegeben.)“

(c) Jugend debattiert 2020                    Bitte an dieser Linie falten.
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6. Der Juryvorsitzende läutet und bittet das Publikum, Platz zu nehmen, damit 

die Debatte pünktlich beginnen kann. 

7. Der Juryvorsitzende begrüßt offiziell: 

 „Liebe Schülerinnen, liebe Schüler, liebes Publikum, mein Name ist ... , ich begrüße 

Sie und euch zur [ersten] Debatte des …-Wettbewerbs Jugend debattiert der Alters-

gruppe ... . Die Debattanten und die Mitglieder der Jury werden sich Ihnen gleich 

selbst vorstellen.“ 

8. Die Debattanten stellen sich selber vor, v. l. n. r.:  

Name, Schule, Klasse bzw. Jahrgang 

9. Die Juroren stellen sich selber vor, v. l. n. r.: 

 Name, Funktion, Institution 

10. Als letzter stellt sich der Zeitwächter vor. Er fährt dann direkt fort mit der Er-

läuterung der Klingelzeichen: 

 „15 Sekunden vor Ende der Reden in der Eröffnungs- und in der Schlussrunde läute 

ich einmal kurz, um das nahende Ende der Redezeit anzuzeigen. Ist die Redezeit 

abgelaufen, läute ich zweimal. Ein angefangener Satz darf noch beendet werden. 

 In der Freien Aussprache gilt dasselbe, auch hier ertönt hier das erste Klingelzei-

chen 15 Sekunden vor Ende der Redezeit. Die Uhr läuft jeweils ab dem ersten Wort. 

Jeder kann also seine Rede in Ruhe beginnen.“ 

11. Der Juryvorsitzende fragt die Debattanten:

  „Seid ihr bereit?“ 

12. Jeder Debattant bestätigt: Ich bin bereit. 

13. Der Juryvorsitzende erklärt: 

 „Dann kommen wir zu unserer Debatte. Das Thema lautet: „Soll ..................... ?“ 

 Die Debatte beginnt mit dem Klingelzeichen.“ 

Während der Debatte

(Die Juroren verfolgen die Debatte und notieren auf dem Bewertungsbogen, was 

die Debattanten inhaltlich beitragen und welche Stärken sie dabei zeigen.)

Nach der Debatte

14. Der Juryvorsitzende dankt und erläutert: 

 „Liebe Schülerinnen, liebe Schüler, vielen Dank für die Debatte. Wir werden uns 

jetzt beraten und bitten euch dazu, für die nächsten 15 Minuten den Raum zu 

verlassen.“ 

(Die Schüler verlassen den Raum; ggf. Zeitangabe kürzer als tatsächlich, damit alle 

rechtzeitig wieder da sind.) 

 „Liebes Publikum! Wir bitten Sie ebenfalls, für die nächsten 15 Minuten den Raum 

zu verlassen. Wir geben Ihnen Bescheid, wenn Sie wieder hereinkommen können.“ 

Juryberatung

15. Der Zeitwächter informiert die Jury über die tatsächlichen Redezeiten jedes 

Debattanten (in Eröffnungs- und Schlussrede).

16. Die Juroren ordnen ihre Eindrücke und werten jeder für sich (5’). 

17. Die Juroren vergleichen ihre Wertung zunächst im Hinblick auf den besten 

Teilnehmer insgesamt, dann im Hinblick auf die höchsten und die niedrigsten 

Punktzahlen. Sie können ihre Wertung bei Bedarf korrigieren, müssen sich 

aber nicht auf eine einheitliche Punktzahl einigen (5’). 

18. Der Zeitwächter achtet auf die Einhaltung der Beratungszeit  

(„Noch 5 Minuten ... “). 

19.  Die Juroren vermerken ihre Punktzahlen auf dem Laufzettel ›Debatten- 

ergebnis‹. 

20.  Der Läufer des Turnierbüros holt den Laufzettel ab und bringt ihn in das 

 Turnierbüro. 

21.  Die Juroren verständigen sich über den Inhalt der Rückmeldungen an die 

Debattanten (5’). 
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Vorbereitungen

1. Die Juroren und der Zeitwächter nehmen Platz und stellen sich einander vor. 

2. Der Juryvorsitzende prüft, ob alle Materialien am Platz sind:

    Plätze der Debattanten:  

 je 2 Blatt Papier, 1 Stift, 1 Glas Wasser, 1 Tischschild mit Namen 

    Plätze der Jury: je 1 Stift, 1 Bewertungsbogen DIN A3,  

 1 Faltblatt ›Informationen für Juroren – kurz gefasst‹ 

    Platz des Juryvorsitzenden (zusätzlich):  

 1 Ablaufplan Jury, 1 Laufzettel, 1 Blatt ›Debattenthemen‹,  

 1 Heft ›Debattieren jurieren‹,  

 1 Blatt ›Ansprechpartner Turnierbüro‹ 

    Platz des Zeitwächters:  

 1 Ablaufplan Jury, 1 Glocke, 1 Stoppuhr; ggf. Papier und Stift 

3. Die Debattanten treffen ein, begrüßen sich mit den Juroren informell. 

4. Die Debattanten nehmen Platz und stellen ihre Tischschilder auf die Debatten-

tische. 

5. Die Jury vergewissert sich, dass es sich um die im Turnierplan vorgesehenen 

Debattanten handelt und dass sie ohne Vorbereitungsmaterial erschienen 

sind. Die Anfertigung von Notizen ist erst nach Beginn der Debatte erlaubt. 

Rückmeldung

22. Der Zeitwächter ruft Publikum und Debattanten zur Rückmeldung herein. 

23. Der Juryvorsitzende begrüßt die Rückkehrer: 

 „Herzlich willkommen zurück. Wir haben uns beraten und sind jeder zu einer Ein-

schätzung gelangt. Diese möchten wir euch jetzt mitteilen.“ 

24. Rückmeldung durch die Jury: 

Der Juryvorsitzende würdigt zunächst die Debatte als Ganze. Danach erhält jeder 

Debattant von jeweils einem Juror eine Rückmeldung (jeweils max. 2’). Dabei 

können sich die Juroren abwechseln. Es genügt, dass jeder Debattant eine Rück-

meldung von einem Juror erhält. (Nur wenn erhebliche Wertungsunterschiede 

bestehen, sollten sich alle Juroren zu dem betreffenden Debattanten äußern.)

    Umfang der Rückmeldung: Zwei Gesichtspunkte, kriterienbezogen: einer  

 zur Bestätigung, einer zur Verbesserung. Der Verbesserungsvorschlag 

  muss konkret und umsetzbar sein. Der Zeitwächter markiert die Rede- 

 zeiten der Juroren wie bei Eröffnungsreden. 

    Die Punktzahlen werden nicht genannt, können aber von jedem  

 Teilnehmer nach Bekanntgabe des Gesamtergebnisses im Turnierbüro  

 eingesehen werden. 

25. Der Juryvorsitzende schließt die Versammlung: 

 „Hiermit ist die [erste] Qualifikationsrunde, Altersgruppe ... , in diesem Raum 

beendet. Die nächste Runde beginnt um ... Uhr. (Die Ergebnisse werden um ... Uhr 

bekanntgegeben.)“

(c) Jugend debattiert 2020                    Bitte an dieser Linie falten.

Jugend
debattiert
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ERLÄUTERUNGEN ZUM UNTERRICHTSMATERIAL
Debattieren jurieren

Das Jurorenheft „Debattieren jurieren“
Das Jurorenheft „Debattieren jurieren“, das nun in 
einer überarbeiteten Fassung im Internen Bereich 
verfügbar ist, eignet sich besonders gut, um den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern einer Juroren-
schulung die Möglichkeit zu geben, bestimmte 
Punkte noch einmal in Ruhe nachzulesen, etwa 
den genauen Wortlaut der Regeln, die Definitionen 
der Wertungskriterien oder Antworten auf häufig 
gestellte Fragen, z. B. nach Meinungsänderungen, 
Kompromissen oder danach, worauf in bestimm-
ten Phasen der Debatte besonders zu achten ist. 
Zu den Schwerpunkten des Hefts gehören zum 
Beispiel Punktevergabe und Rückmeldung.

Redemittelkarte „Rückmeldung“

Die pädagogisch wichtigste Aufgabe der Jury besteht in einer 
wert-schätzenden Rückmeldung an die Debattanten. Die Fähigkeit 
zu knapper, konstruktiver Rückmeldung ist weit über den Kontext 
des Debattierens hinaus von Bedeutung. Sie bedarf einer gewissen 
Übung, bis sie auch als Haltung verinnerlicht ist. Ein Hilfsmittel, das 
auch von Juroren im Wettbewerb eingesetzt werden kann, stellt 
die Redemittelkarte „Rückmeldung“ dar, die, mit einer ausführli-
chen Erläuterung versehen, im Internen Bereich zugänglich ist. 
Die Redemittelkarte enthält Formulierungsvorschläge, die nach 
sprachlichen Kompetenzstufen differenziert in einer sachlich 
sinnvollen Gliederung angeordnet sind. Eine vereinfachte Auswahl 
aus diesen Redemitteln findet sich auch in den „Informationen für 
Juroren“ und dem Jurorenheft „Debatten jurieren“. Eine Rückmel-
dung in dieser Form zu geben, kann mit der Übung „Rückmeldung  
nach Kriterien“ (Debattieren unterrichten, Kap. 6) trainiert werden.

Jurieren als pädagogische Aufgabe

Die Übungen und Materialien, die Jugend debattiert zum Thema Jurieren anbietet, sollen Lehrer 
und Schüler dabei unterstützen, anhand der Modellsituation der Debatte zu üben, wie man die 
Beiträge anderer inhaltlich genau aufnimmt, wie man Leistungen anhand von Kriterien bewertet, 
in Rückmeldungen würdigt und wie man Verbesserungsmöglichkeiten konstruktiv vermittelt. Die 
Fähigkeiten, die Schüler brauchen, damit sie diese Aufgaben übernehmen können, lassen sich in 
kleinen Schritten entwickeln. Was eine gute Jurorin, einen guten Juror ausmacht, lernen Debat-
tanten und Zuschauer auch, indem sie erfahrene, „vorbildliche“ Juroren erleben und beobach-
ten. Welche Chancen das Jurieren allen Beteiligten bietet, hängt daher nicht zuletzt davon ab, in 
welcher Weise es als pädagogische Aufgabe verstanden wird.

DEBATTIEREN JURIEREN

© Jugend debattiert
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1. [ Thema ] Debattiert werden aktuelle politische Streitfragen. Jede 
Frage ist so zu stellen, dass sie nach einer konkreten Maßnahme 
fragt und nur mit ,Ja‘ oder ,Nein‘ beantwortet werden kann.

2. [ Teilnehmer ] Debattiert wird zu jeweils vier Personen. Zwei sprechen 
sich für, zwei gegen das Gefragte aus. Einen Gesprächsleiter gibt es nicht.

3. [ Ablauf ] Die Debatte gliedert sich in drei Teile: Eröffnungsrunde, 
Freie Aussprache und Schlussrunde. In der Eröffnungsrunde 
beantwortet jeder Teilnehmer die Streitfrage aus seiner Sicht. Dann 
wird die Aussprache in freiem Wechsel fortgesetzt. Nach Ende der 
Freien Aussprache beantwortet jeder Teilnehmer die Streitfrage im 
Lichte der geführten Debatte ein zweites Mal  (Schlussrunde).

4. [ Reihenfolge der Redner ] In der Eröffnungsrunde beginnt, wer die 
Änderung des bestehenden Zustands wünscht. Dabei wechseln Rede und 
Gegenrede einander ab.  In der Schlussrunde sprechen die Teilnehmer in 
gleicher Reihenfolge  wie in der Eröffnungsrunde. Dabei steht es jedem 
frei, seine Position gegenüber der Eröffnungsrunde zu verändern.

5. [ Schlussrunde ] In der Schlussrunde sollen nur Gründe 
vorgetragen werden, die bereits in der Eröffnungsrunde 
oder in der Freien Aussprache genannt worden sind.

6. [ Begrenzung der Redezeit ] In der Eröffnungsrunde darf jeder 
Teilnehmer ohne Unterbrechung zwei Minuten sprechen. Die Freie 
Aussprache dauert insgesamt zwölf Minuten. In der Schlussrunde 
ist die Redezeit jedes Teilnehmers auf eine Minute begrenzt.

7. [ Zeitwächter ] Über die Einhaltung der Redezeiten wacht ein Zeitwächter. 
Fünfzehn Sekunden vor Ablauf einer Redezeit wird ihr nahes Ende 
durch einmaliges Klingelzeichen angezeigt. Das Überschreiten der 
Redezeit wird durch zweimaliges Klingelzeichen angezeigt und 
anschließend durch dauerndes Klingelzeichen unterbunden.

Die Regeln der Debatte bei Jugend debattiert

In einer guten Debatte wird die Streitfrage von verschiedenen Seiten 
betrachtet. Wenn dabei deutlich wird, was für die eine und was für die 
andere Seite spricht, liegt darin ein Gewinn für alle. Dazu kann jeder Teil-
nehmer beitragen, indem er seinen Standpunkt stark macht und ihn gegen 
Einwände verteidigt. Ebenso wichtig ist, dass er die Positionen der anderen 
Teilnehmer ernst nimmt und sich mit ihnen gründlich auseinandersetzt.

Ob jemand gut debattiert, ist nicht immer leicht zu erkennen. Vier Dinge aber 
sind besonders wichtig: Sachkenntnis, Ausdrucksvermögen, Gesprächsfähig-
keit und Überzeugungskraft. Sie bilden die Bewertungskriterien bei Jugend 
debattiert. Die Jury im Wettbewerb muss sich an diese Kriterien halten.

Die Bewertungskriterien

Sachkenntnis Wie gut weiß der Redner, worum es geht?

Ausdrucksvermögen Wie gut sagt er, was er meint?

Gesprächsfähigkeit Wie gut geht er auf die anderen ein?

Überzeugungskraft Wie gut begründet er, was er sagt?

Die vier Kriterien erlauben es, Stärken und Schwächen genau zu 
benennen und auf einer Skala von 0 bis 5 Punkten zu bewerten. Wer 
gut informiert ist, wird viele Punkte für Sachkenntnis bekommen. Wer 
anschaulich und verständlich spricht, stellt ein gutes Ausdrucksvermö-
gen unter Beweis. Gute Gesprächsfähigkeit zeigt sich, wenn jemand 
die Argumente und Ideen der anderen aufgreift und weiterführt. 

Überzeugend ist eine Rede oder ein Beitrag im Gespräch, wenn 
der Redner gute Argumente vorträgt, das Gesagte nachvollziehbar 
gliedert und seine Position vernünftig vertritt. Das wird mit dem 
Kriterium Überzeugungskraft bewertet, hängt aber natürlich auch 
von Sachkenntnis, Ausdrucksvermögen und Gesprächsfähigkeit ab. 

Debatten beurteilen
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Ich spreche zu ...

 In eurer Debatte ging es um die Frage: Soll ... ?

Du hast in dieser Debatte die Pro-Seite / Contra-Seite vertreten.

 Dafür / dagegen spricht für dich: ...

Ich fand gut: ...

 Das war ein Zeichen von  Sachkenntnis / 
   Ausdrucksvermögen / 
   Gesprächsfähigkeit / 
   Überzeugungskraft.

Eine Sache ist mir aufgefallen: ...

 Mein Tipp: ...

Viel Erfolg bei den nächsten Debatten!

..., ich gebe dir eine Rückmeldung.

 Ihr habt darüber debattiert, ob ...

Du hast als erster / zweiter Pro-Redner / Contra-Redner gesprochen.

 Du hast deine Position damit begründet, dass ...

Mir hat gefallen, ... 

 Damit hast du ... unter Beweis gestellt.

Mir ist aufgefallen, dass du ...

 Achte vielleicht darauf, ...

Vielen Dank, ..., für deinen Beitrag zu dieser Debatte.
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